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Versuch Nr. 3                      Titration von starken Säuren





1 Aufgabenstellung





Bestimmung des H2SO4 – Gehaltes einer Probe.








2 Theoretische  Grundlagen





H2SO4 (Schwefelsäure) ist eine 2 – protonige Säure. Liegt sie in wässriger Lösung vor, kann ihre Menge leicht durch Titration mit einer Natriumhydroxid – Maßlösung bestimmt werden.


Mithilfe eines geeigneten Indikators wird bis zum Äquivalenzpunkt titriert; aus der Menge der verbrauchten Maßlösung lässt sich dann die Menge der Schwefelsäure bestimmen.





















































3 Versuchsdurchführung





Der Inhalt der Probe (Nr.1100) wurde in einen Messkolben (100ml) überführt und mit demineralisiertem Wasser auf 100 ml aufgefüllt und geschüttelt.


20 ml davon wurden mit Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben überführt und auf ca. 100 ml verdünnt.


Als Indikator kamen 2 Tropfen Methylrot hinzu. Die Konzentration der verwendeten Natronlauge betrug 0.09956 mol / L. Unter ständigem Schütteln wurde langsam titriert bis zum Farbumschlag.


Die Titration wurde insgesamt 3 mal durchgeführt mit jeweils 20 ml der Probe.








Alle Lösungen wurden nach Abschluss des Versuches in den Neutralisationsausguss gekippt.









































4 Auswertung und Ergebnis





Die Messergebnisse lauten :


19,75 ml verbrauchte Maßlösung


19,75 ml verbrauchte Maßlösung


19,25 ml verbrauchte Maßlösung





Weil bei der 3. Titration irrtümlicher Weise nicht bis zum vollständigen Farbumschlag titriert wurde,


und somit der Äquivalenzpunkt nicht erreicht wurde, wird diese Messung bei der Berechnung ignoriert.





Berechnung der H2SO4 – Menge :














 








































































































Da nur jeweils 1/5 der Gesamtmenge titriert wurde, enthielt die Probe Nr. 1100 5 mal soviel,


also 481,8 mg H2SO4.
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